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Einführung

»So könnte es sein, das Leben,  
und ich probiere es jetzt schon mal aus.«

(Hirsch, 2013, S. 69)

Menschen, die mit Menschen in krisenhaften Lebenssituatio-
nen arbeiten, sie begleiten, beraten, behandeln, erleben dabei 
alltäglich, wie fragil ein Leben sein kann, das bisher doch so 
robust und tatkräftig verlief, das stabil und verlässlich erschien. 
Plötzlich ändert sich etwas, und dieses Etwas ist nun imstande, 
den gesamten Lebensentwurf zu wenden. Nichts ist mehr wie 
vorher und wird es auch nie mehr sein. Nie mehr – Perspektive 
der Endlichkeit, Perspektive der Fragezeichen, Perspektive der 
Perspektivlosigkeit. Vertraute Lebensmuster tragen nicht mehr 
weiter, die persönliche Welt ist zertrümmert und mit ihr alle 
Pläne zerstört.

Wenn sich Menschen dann anderen anvertrauen, deren Hilfe 
erbitten und deren Unterstützung in ihrem Ringen um neue 
Orientierungspunkte und eine mögliche neue Lebensausrich-
tung, dann stehen elementare Fragen im Raum, was denn das 
jeweilige Leben trägt, was tragfähigen Sinn verleiht und tragende 
Kräfte entfalten kann. Fragen nach dem eigentlich Bedeutsamen, 
dem Wesentlichen, dem, aus dem heraus sich die persönliche 
Existenz neu gestalten lässt.

Und diese elementare Suche nach dem Wesentlichen, das 
dem Wesen des jeweiligen Menschen entspricht und seinen 
Potenzialen, erfordert von Begleitenden neben aller professi-
oneller Kompetenzen deren persönliche Auseinandersetzung 
mit Sinnfragen im weitesten Sinn. Weiterbildungen und ent-
sprechende Qualifizierungen berücksichtigen dies mit Selbst-
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8  Einführung

erfahrungseinheiten, Supervision, ethischen Überlegungen und 
Haltungsfragen. Die jeweiligen Berufsverbände fordern konti-
nuierlich thematische Fortbildungen und fachlich-persönliche 
Reflexion berührender Arbeitssituationen.

Denn in dieser beständigen Auseinandersetzung der Beglei-
tenden, inmitten komplexer Entwicklungsprozesse der von 
ihnen Begleiteten, erweist sich, dass dieses Tun des Einen das 
Tun des Anderen ist (Stierlin, 1976), dass jedes existenzielle 
Ringen der Begleiteten wechselwirksam mit Überlegungen 
zur Lebensausrichtung der Begleitenden verbunden ist. Dar-
aus erwachsen Chancen, eigene tiefgreifende Lebensfragen zu 
betrachten, die es in anderen Berufen und Tätigkeitsfeldern so 
nicht gibt. Genau hier liegt für viele in begleitenden, beraten-
den und therapeutischen Kontexten Tätige eine zentrale Moti-
vation, nämlich dem Sinn des Lebens auf die Spur zu kommen 
und immer wieder neu Aspekte eines guten, gelingenden Lebens 
zu entdecken – individuell Bedeutsames aufzudecken, Wesent-
liches zu erfassen und ein gutes Leben zu führen.

Mit dem guten Leben beschäftigt sich die Philosophie seit 
der Antike und heute u. a. Sozialethik, Glücksforschung und 
psychotherapeutische Konzepte. Aristoteles nannte es Eudaimo-
nia: Das gute Leben ist das letzte Ziel menschlicher Handlun-
gen. Das gute Leben ist das, was nicht als Mittel zu etwas ande-
rem, sondern als Zweck in sich selbst angestrebt wird. Deshalb 
ist das gute Leben das Einzige, worüber hinaus nichts anderes 
gewünscht werden kann.

Diese antike Philosophie (griech.: Liebe zur Weisheit) war 
keine akademische Disziplin, sondern Lebensform und Lebens-
haltung, in der philosophisch leben bedeutete, alles am Wesentli-
chen zu messen, um Leben nachhaltig und sinnvoll so zu gestalten, 
dass wir jeden Tag neu lieben und genießen können (Kitzler, 2017).

Ein hoher Anspruch, dieses, mein kostbares Leben wesent-
lich zu gestalten und als ein gutes Leben verantwortungsvoll zu 
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Einführung  9

führen? Doch spricht denn etwas dagegen, nach diesem Stern 
zu greifen und ihn als Leitstern zu begreifen? Auf diesen Kurs 
meinen Lebenskompass auszurichten, mich an diesem Stern 
zu orientieren, wissend, dass ich ihn womöglich zwar nie ganz 
zu fassen bekomme, mir doch von ihm immer wieder leuchten 
lassen kann, mitten hinein in meine »kritische Wachheit« und 
mein »wachsendes Bewusstwerden« (Dürckheim, 2004, S. 75).

Das Gute, das mir Wesentliche, immer wieder zum Leben zu 
bringen und mein Leben danach auszugestalten, regt zu philo-
sophischen Fragen an, zu ganz philosophisch-praktischen, wie: 
»Was ist in der jeweiligen Lebenssituation für mich sinnstif-
tend?« »Was ist mir unverzichtbar und bedeutsam?« Alte Fragen 
nach dem guten Leben, die sich jedem Menschen stellen, der sich 
für sein eigenes Leben zuständig und verantwortlich weiß – es 
sind zentrale Fragen nach Lebenskunst und Lebenskönnerschaft.

Seit der Antike beschäftigt das Philosoph*innen, die dazu 
entsprechend ihrem historischen und persönlichen Kontext 
ganz unterschiedliche Überlegungen führten und führen. Sie, 
die uns einen weiten Erfahrungsvorsprung voraus sind, können 
wir befragen, wie sie sich zu Lebensaspekten stellten, wie sie sich 
mit zentralen Lebensherausforderungen auseinandersetzten, 
wie sie diese durchdenkend zu ihrem Standpunkt ausbildeten.

Was bedeutete für sie gutes Leben? Woran erkannten sie es? 
Wie ließ es sich umsetzen? Wie reagierte ihre Umgebung? Mit 
wem legten sie sich an? Wem boten sie die Stirn? Wo men-
schelten sie und wo knickten sie ein? Wo fanden sie das für 
sie Wesentliche, das Richtige, das ihnen sinnvolle Richtungen 
wies? Gab es für sie das Richtige im Falschen, und was war für 
sie richtig falsch? Inwieweit gelang ihnen Selbstkultivierung 
angesichts der unzähligen Unverfügbarkeiten, die ihr Leben 
ihnen zumutete?

Schauen wir uns also bei diesen Denker*innen ein wenig um. 
Dabei wähle ich als Autorin den Zugang über die Philosophische 
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10  Einführung

Praxis, die Hilfe und Rat suchenden Menschen philosophische 
Gespräche anbietet, also Begegnungen, in denen die Philoso-
phische Praktiker*in mit ihrem Gast dessen Anliegen durch-
denkt, hinterfragt, dekonstruiert, auf neue Weise durchleuch-
tet, sortiert, bedenkt, irritiert, provoziert und erkennt. In ihrem 
ergründenden Gespräch erfahren beide etwas vom Leben – von-
einander und miteinander. Diese alltagspraktische Form der Phi-
losophie denkt nicht im Elfenbeinturm vor, sondern sie denkt 
mit anhand von Leitfragen wie: Was weiß ich? Was tue ich? 
Was hoffe ich? Wer bin ich? (Achenbach, 1984, S. 20). Damit 
kommt die Philosophie heute wieder auf den (antiken) Markt-
platz zurück, mischt sich unters Volk, um zu hören, zu verste-
hen, zu erkennen und um zu trösten, zu bilden, zu versöhnen 
(Lindseth, 2014, S. 129). Auf die Fahne hat sie sich geschrieben: 
Klärung und Orientierung mittels eigenständigen, kritischen 
Denkens, in einem beidseitigen Vor- und Nachgehen und grund-
legender Gegenseitigkeit (Staude, 2010, S. 12).

Hier erkennen wir eine große Schnittmenge zur professio-
nellen Begleitung, sei es in Form von psychosozialer Beratung, 
Lebensbegleitung, Coaching, Supervision, Organisationsberatung, 
Psychotherapie oder Trauerbegleitung. Unabhängig vom jewei-
ligen Format suchen Menschen in Krisensituationen Ansprech-
partner*innen, mit denen sie ihre existenziellen Veränderungen, 
Chaoserfahrungen oder ihr Leiderleben so bearbeiten können, 
dass sich etwas klärt und verstehbar wird, sodass sie sich im 
grundsätzlich veränderten Leben neu auszurichten vermögen.

Begleitung heißt für uns, den Menschen, die sich uns anver-
trauen, einen geschützten Resonanzraum zur Verfügung zu 
stellen, einen Zeitraum, in dem sie zu ihrer Selbstwirksamkeit 
zurückfinden, tragende Lebensperspektiven entwickeln, drän-
genden Sinnfragen nachspüren, verwickelte Beziehungen klären 
können. Diverse psychotherapeutische Verfahren ebenso wie 
kunstanaloge Zugänge und philosophisch-praktische Ansätze 
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Einführung  11

ergänzen sich zu einem reichen, bunten Strauß heilender, stär-
kender, entwicklungsfördernder Unterstützungsangebote, aus 
denen Begleitung Suchende das für sie Passende wählen können.

Unsere persönliche Erwartung an philosophisch-praktisch- 
reflexive Betrachtung unserer Erfahrungen als Professionelle 
und vor allem als Menschen könnte etwa der Wunsch sein, 
Leben als Begegnung zu spüren: dialogisch aneinander zu wach-
sen, mit philosophischer Betrachtung systemische Grundgedan-
ken von Selbstsein und Gebundenheit zu reflektieren, Verstehen 
als großes Missverständnis (Erich Fromm) zu erkennen, Logik 
der Worte, Sätze, Argumente im (neosokratischen) Gespräch an 
einer bedeutsamen Frage zu erdenken, sich mit Zauber und Ent-
zauberung des Wortgebrauchs auseinanderzusetzen (Wittgen-
stein), Wahrheitsexperten zu entlarven und dem eigenen Hand-
lungsgewissen verpflichtet darüber miteinander nachzudenken, 
wie sich jede*r von uns im Umgang mit sich selbst, mit Mitmen-
schen und der Umwelt bemüht, sich selbst nicht zu verfehlen 
(Karl Jaspers).

Sich Wesentlichem stellen, ist ein persönliches (Sich-)Infrage- 
Stellen. Das fordert ein gewisses Maß an Identität, die dabei auf 
den Prüfstand gestellt und gleichzeitig (neu) ausgebildet wird. 
Es ist die Chance, sich individuelle Weltbeschreibungen vor-
zulegen und zu überprüfen, wie ich die Welt erlebe und sehe, 
welche Geschichten ich mir davon und von mir mittendrin 
erzähle. Und auf jede dieser Fragen, wie dies denn nun ist, folgt 
die nächste und auch dabei wieder, wie ich mich dazu verhalte, 
welche Handlungsmaßstäbe mich leiten, welche Entscheidungen 
ich treffe. Diese Fragen lassen sich nicht ein für alle Mal beant-
worten, sondern ihre Antworten sind sozusagen eingeklammert 
in weitere, neue Fragen.

Wesentlich leben fordert und fördert persönliche Verortung, 
Orientierung und eine Metaorientierung, die wiederum meine 
Orientierungsprozesse reflektiert.
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12  Einführung

Berufliche Erfahrungen als Begleiterin und meine persön-
lichen als individueller Mensch führten zur Konzeption dieses 
Buchs, in dem existenzielle Erfahrungen im Mittelpunkt stehen. 
Die Edition Leidfaden befasst sich überwiegend mit dem Erleben 
trauernder Menschen. In diesem Buch stehen Perspektiven der 
sie begleitenden professionell Tätigen im Fokus, mit denen sie 
sich achtsam, aufmerksam, aufrichtig und verantwortungsvoll 
ihren eigenen Entwicklungsprozessen stellen.

Nun ist dies ein endlos weites thematisches Feld, in dem wir 
uns schnell hoffnungslos verlaufen, würden wir nicht einige 
begleitrelevante und lebensbedeutsame Aspekte auswählen. 
Themen, die mir aktuell wichtig erscheinen und die mich per-
sönlich besonders interessieren, um sie jeweils philosophisch 
zu beleuchten. Hier werden sie mit einigen Praxisbeispielen 
verbunden, mit Reflexionsanregungen und daraus abgeleiteten 
(Selbst-)Coachingfragen. Geleitet vom Verständnis der dyna-
mischen Zusammenhänge des fürsorglichen Blicks auf und 
Engagements für andere und einer guten, liebevollen Sorge für 
sich selbst. Der andere Mensch, mit dem ich in Beziehung trete, 
den ich in den Blick nehme, ist Teil meiner Orientierung, und 
ich gehe mir selbst im Anderen bereits voraus. Zwischenmensch-
liche Begegnung ist immer Selbstbegegnung.

In diesem Buch betrachte ich Wesentliches aus dem Leben 
von Begleiter*innen und nehme dabei die systemische Sicht-
weise ein, die ich mit Betrachtungen aus der Philosophischen 
Praxis verbinde. Systemisches Grundverständnis, das den ein-
zelnen Menschen sowohl im Kontext seiner relevanten Bezugs-
systeme als auch in deren wechselwirksamer Gegenseitigkeit 
versteht, unterstützt Menschen im Erkennen individuell über-
zeugender und tragfähiger Wirklichkeiten und erkennt Viel-
schichtigkeiten und Vielsichtigkeiten an. Dabei geht es davon 
aus, dass Menschen nicht die einzig wahre, objektive Wahrheit 
erkennen können, so es diese überhaupt gibt, es jedoch äußerst 
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Einführung  13

gewinnbringend ist, sich mit den verschiedensten Weltsichten 
und unterschiedlichsten Welterfahrungen zu befassen, die uns, 
jede auf einzigartige Weise, einen Teil Wahrheitsmöglichkeit zei-
gen: »Wahrheit ist die Erfindung eines Lügners«, sagen Heinz 
von Foerster und Bernhard Pörksen (2019).

Philosophische Praxis ist keine Psychotherapie, doch entfal-
tet sie reflexiv betrachtend, meditativ-transformativ therapeuti-
sche Wirkung. Beide verbindet der Anspruch an sich selbst, die 
eigene Person resonant zum Einsatz zu bringen, und die Ziel-
setzung, dem Gegenüber hilfreich zu sein in der Erweiterung 
des (Selbst-)Verständnisses, der Entdeckung persönlicher Sinn-
zusammenhänge und der Integration von Verhaltensänderung. 
Beide verstehen Menschsein als Verantwortlichsein, innerwelt-
liches Erleben zu gestalten und zu überprüfen im autonomen 
Denken und erfahrener Selbstwirksamkeit, reichhaltige Emoti-
onalität zu steuern und Elternschaft für sich selbst zu überneh-
men: »Die Seele ist Werden, Entfaltung, Differenzierung, nichts 
Endgültiges und Vollendetes« (Jaspers, 1946, S. 9).

»Philosophie ist nicht nur eine bestimmte Art, die Welt zu 
sehen, sondern eine Art, zu leben« (Hadot, 2011, S. 9). Sie ist 
philosophisches Grundverständnis und mit der Forderung ver-
bunden, »es aushalten zu können, dass nirgends der feste Boden 
ist, aber gerade dadurch der Grund der Dinge spricht« ( Jaspers, 
2000).

»Psychologie und Philosophie gehen Hand in Hand. Sie sind 
verbunden im Ziel einer Minimierung oder gar Überwindung 
des Leidens« (Mall u. Peikert, 2017, S. 53). Beide betonen die 
Eigenverantwortlichkeit für das Bedürfnis, »dem Leben Sinn zu 
verleihen« (Yalom, 2010a, S. 558). Es geht um die eigene Ausge-
staltung eines existenziell erfüllten Lebens, das sich selbst auf-
gegeben ist und sich der Mitwelt verpflichtet. Die Frage, wer ich 
bin, stellt sich jederzeit, unabhängig davon, ob nun aktuell in 
einer begleiteten oder begleitenden Rolle.
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14  Einführung

Die Entwicklung der Einen (begleitete Menschen) bedingt 
wechselseitig die der Anderen, die der relevanten Bezugsmen-
schen und der Begleitenden, für die jede Begleitung eine Begeg-
nung mit einer anderen, einzigartigen Biografie und individuel-
len Bearbeitungsmustern ist und damit voller Chancenreichtum 
für eigene Entwicklung.

Es gibt keine professionelle Routine, und auch wenn die 
Überschriften der Anliegen sich gleichen mögen, es sind nie 
dieselben. Jeder Begleitprozess ist ein Unikum für alle Beteiligten 
und eröffnet damit Entwicklungschancen für alle. Viele Professi-
onelle sehen darin ein großes Privileg, sich vielfältigen Lebens-
aspekten öffnen zu dürfen, die außerhalb ihres eigenen Erfah-
rungsspektrums liegen. Davon etwas im bejahenden »Zwischen« 
unterschiedlicher Lebenswelten kennenzulernen und sich mit 
dem auseinandersetzen zu dürfen, was Begleitete ihnen anver-
trauen, lässt sich als Geschenk verstehen. Ein Geschenk vol-
ler kostbarer Einblicke in mir fremdes Lebenszugehöriges, das 
eigene Lebenserfahrungen aus anderer Perspektive beleuchtet, 
bisher wenig beachtete Lebenswirklichkeiten zeigt, mit Abge-
wehrtem konfrontiert, Auseinandersetzungsprozesse aktiviert, 
Konfliktkompetenz schult und Kommunikation auch ohne Kon-
sens wertschätzt. Entdeckung des Eigenen im Fremden und 
des Fremden im Eigenen, Begegnung mit dem Anderen, dem 
Unvertrauten, dem Befremdlichen, Verstörenden, Ängstigenden.

Dieses Buch zielt darauf ab, persönliche Kräfte und Ressour-
cen deutlicher zu erkennen, eigene Möglichkeitsräume beherzt 
zu gestalten, über ein sensibles Zeitverständnis nachzudenken 
und mehr die Kostbarkeit der Gegenwart zu spüren. Es möchte 
anregen, Sehnsüchte und Impulse mutiger aufzugreifen und 
weniger persönlich Bedeutsames aufzuschieben.

Wie schon gesagt: Nicht zuletzt beinhaltet die Begleitung von 
Menschen in und durch existenzielle Krisen intensive Begeg-
nungen mit Unwiederbringlichem, das Vergegenwärtigen von 
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Einführung  15

Vergänglichkeit und Neubeginn, von Lebensgesetzmäßigkeiten 
und individuellen Gestaltungsräumen. Dies erfordert große 
Achtsamkeit sich selbst gegenüber und den Lebensfragen, die 
sich persönlich daraus ableiten. Self-Care, selbstbestimmt leben 
bedeutet ein bewusstes Fortschreiten, das unser Menschsein 
wachsen lässt, angeregt im dialektischen Verständnis von Selbst- 
und Fremdverstehen. Es verlangt demütige Relativierung des 
eigenen Weltverständnisses im ernsten Versuch, Anschauun-
gen und Erkenntnisse nachzuvollziehen, die sich außerhalb des 
eigenen Denkhorizonts situieren. Das umfasst das Suchen nach 
Gemeinsamkeit im Anderen und führt eventuell zu einer neuen 
Bewertung von Vielfalt, erkennend, dass unsere Gleichheit in 
der Diversität besteht.

Es ist tätiges Philosophieren, aufkommende Fragen und ver-
wirrende Widersprüche aufzunehmen und anzuerkennen, dass 
Lebensfragen nicht per se allgemeingültig unabschließbar und 
nur individuell im jeweiligen Kontext zu lösen sind.

Für mich als Begleiterin ergibt sich daraus die Selbstver-
pflichtung: denkend zu handeln und handelnd zu denken und 
beides als untrennbar zu begreifen, will ich mannigfaltige kon-
krete und oft leidvolle Erfahrungen des Lebens durchdenken als 
Mittel zum Zweck besseren Lebens. In konkreten Fällen ist vom 
Denken dann stets ein zu verantwortendes Handeln gefordert.

Dieses Buch verbindet in jedem Kapitel theoretische Über-
legungen mit thematisch zugeordneten Reflexionsfragen und 
Impulsen zu vertieften Betrachtungen und im Teil III zur aus-
führlicheren Bearbeitung mit poesietherapeutischen Übungen. 
All dies spricht in erster Linie Sie als Begleitende an und ist 
natürlich ebenso dafür geeignet, es in Ihrer Praxis einzusetzen.
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16  Einführung

Als ich mich selbst zu lieben begann

Als ich mich selbst zu lieben begann, 

habe ich verstanden, dass ich immer und bei jeder Gelegen

heit zur richtigen Zeit am richtigen Ort bin 

und dass alles, was geschieht, richtig ist, 

von da an konnte ich ruhig sein. 

Heute weiß ich: Das nennt man VERTRAUEN.

Als ich mich selbst zu lieben begann, 

konnte ich erkennen, dass emotionaler Schmerz und Leid 

nur Warnungen für mich sind, gegen meine eigene Wahrheit 

zu leben. Heute weiß ich: Das nennt man AUTHENTISCH SEIN.

Als ich mich selbst zu lieben begann, 

habe ich aufgehört, mich nach einem anderen Leben zu  sehnen, 

und konnte sehen, dass alles um mich herum eine Aufforde

rung zum Wachsen war. Heute weiß ich, das nennt man REIFE.

Als ich mich selbst zu lieben begann, 

habe ich aufgehört, mich meiner freien Zeit zu berauben, 

und ich habe aufgehört, weiter grandiose Projekte für die 

Zukunft zu entwerfen. Heute mache ich nur das, was mir Spaß 

und Freude macht, 

was ich liebe und was mein Herz zum Lachen bringt, 

auf meine eigene Art und Weise und in meinem Tempo. 

Heute weiß ich, das nennt man EHRLICHKEIT.

Als ich mich selbst zu lieben begann, 

habe ich mich von allem befreit, was nicht gesund für mich war, 

von Speisen, Menschen, Dingen, Situationen 

und von allem, das mich immer wieder hinunterzog, weg von 

mir selbst. Anfangs nannte ich das gesunden Egoismus, 

aber heute weiß ich, das ist SELBSTLIEBE.
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Als ich mich selbst zu lieben begann, 

habe ich aufgehört, immer recht haben zu wollen, so habe ich 

mich weniger geirrt. 

Heute habe ich erkannt: Das nennt man DEMUT.

Als ich mich selbst zu lieben begann, 

habe ich mich geweigert, weiter in der Vergangenheit zu leben 

und mich um meine Zukunft zu sorgen. 

Jetzt lebe ich nur noch in diesem Augenblick, wo ALLES statt

findet, so lebe ich heute jeden Tag und nenne es BEWUSST

HEIT.

Als ich mich zu lieben begann, 

da erkannte ich, dass mich mein Denken 

armselig und krank machen kann. 

Als ich jedoch meine Herzenskräfte anforderte, 

bekam der Verstand einen wichtigen Partner. 

Diese Verbindung nenne ich heute HERZENSWEISHEIT.

Wir brauchen uns nicht weiter vor Auseinandersetzungen, Kon

flikten und Problemen mit uns selbst und anderen zu fürchten, 

denn sogar Sterne knallen manchmal aufeinander 

und es entstehen neue Welten.

Heute weiß ich: DAS IST DAS LEBEN!

Diese Charlie Chaplin anlässlich seines 70. Geburtstags zugeschriebenen Verse 
hat in Wirklichkeit Kim McMillen verfasst (1996/2001).
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»Persönlichkeit […] ist das einfache,  
beinahe auto matische  
Ergebnis von Nachdenklichkeit.«

(Hannah Arendt, zit. nach Andrick, 2020, S. 22)
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I Begegnung: Grundgedanken zu 
Begleitung und Selbstbegegnung

Es war deutlich zu spüren: Der für viele Menschen angeordnete 
Rückzug bei den Coronamaßnahmen isolierte. Während der 
Lockdownzeiten war Begegnung nur vereinzelt oder nur drau-
ßen möglich. Mag es manchen anfänglich ganz recht gewesen 
sein, endlich mal Abstand nehmen zu können, so hat sich dies 
bald verändert. Je länger Rückzug, Homeoffice, Homeschool ing 
anhielten, wurden Partnerschaft und Familienleben für viele auf 
eine harte Probe gestellt, und manche Alleinlebenden fühlten 
sich zunehmend unwohl, energielos, vom Leben abgeschnitten. 
Menschen erlebten, dass Videokonferenzen und ausführ liche 
Telefonate nicht die menschliche Begegnung ersetzen, und sam-
melten völlig neue Erfahrungen, was der Mangel an regelmäßigen 
Kontakten ihnen abverlangt. Es war eine Art großes sozialpsycho-
logisches Experiment, dessen Folgen wir noch nicht übersehen 
und die uns gesellschaftlich noch lange beschäftigen werden.

Eines wurde auf neue Weise spürbar: Menschen brauchen 
reale Begegnung. Wir, die wir Menschen professionell begleiten, 
wissen um die Bedeutung dieses besonderen Resonanzraums 
im Miteinander und spüren dies natürlich privat gleicherma-
ßen. Tätige in begleitenden, beratenden, therapeutischen, super-
visorischen, mediativen Arbeitsfeldern sind Expert*innen für 
Kommunikation, konstruktive Kontaktgestaltung und deren 
Reflexionsprozesse.

Exemplarisch lade ich in diesem Buch dazu ein, drei aus-
gewählte Aspekte philosophisch-psychologisch zu betrachten, 
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20  Grundgedanken zu Begleitung und Selbstbegegnung

die ich für zentral halte, besonders wenn ich Menschen in ihrer 
Bearbeitung existenzieller Verluste begleite: Orientierung, Hal-
tung, Zuhören.

Orientierung verstehe ich als eine Art persönlichen Kompass, 
der mir verlässlich und stabil die Richtung weist und Sicherheit 
gibt. Angesichts veränderter, verstörender Einflüsse ist er in der 
Lage, sich neu zu justieren und damit Kurskorrekturen vorzuneh-
men. Ein Kompass, der, wenn bisheriges Wissen nicht mehr trägt, 
mir ermöglicht, durch neue Orientierungsprozesse hindurch auf 
einem neu angemessenen Kurs zu navigieren, mich so zu neuer 
Erkenntnis zu manövrieren und dabei mit dem mir Wesentlichen 
verbunden zu bleiben, meiner inneren Haltung gemäß.

Haltung ist ein viel zitierter Begriff und in der psychosozi-
alen, therapeutischen Arbeit oft angemahnt als eine zentrale 
Schlüsseldimension (Schwer u. Salzbacher, 2014, S. 7). Es lohnt 
sich, hier genauer hinzuschauen. Mittelhochdeutsch »haltunge« 
bedeutet Verwahrung, Gewahrsam, Inhalt, Verhalten, Beneh-
men (Duden, Herkunftswörterbuch, 2006, S. 313), das heißt: des 
anderen respektvoll gewahr zu werden und mich so zu verhalten, 
dass wir die Situation gemeinsam erforschen können und dabei 
gegenseitig von- und miteinander lernen. Dies achtungsvolle 
Benehmen vermag heilsam zu wirken. Es ermöglicht uns, mit-
einander neue Lebensbereiche zu erschließen, über uns selbst 
hinauszuwachsen und so beständig immer mehr zu dem zu wer-
den, der wir sein können. Dafür biete ich meinem Gegenüber 
achtungsvoll meine Präsenz, stelle mein Know-how und meine 
Inspiration zur Verfügung. Ich unterstütze begleitend Wachs-
tumsprozesse, für persönliche Fragen eine eigene Antwort zu 
finden und mutig individuelle Entwicklungswege zu wagen. Nur 
mit aufrichtigem Zuhören ist mir dies möglich.

Zuhören ist eine Kunst, und vermutlich werde ich lebenslang 
daran zu üben haben. Ich höre gut, daran liegt es nicht, doch 
ich höre viel, automatisch schalten sich Filter ein, die nur einen 
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Grundgedanken zu Begleitung und Selbstbegegnung  21

verschwindenden Bruchteil des Gehörten als Tageserinnerungen 
speichern. Wie viel Gehörtes ist Durchlaufposten? Und was ist 
erforderlich, mich auf das, was ich höre, so einzustellen, dass ich 
es annehme, aufnehme und in mir bewege, mich davon bewe-
gen lasse und als ganze Person darauf reagiere? Das wäre dann 
nicht nur Hören, sondern Zuhören. Eine Fähigkeit aufrichtig 
geteilten Miteinanders.

Denken wir also miteinander diese Themen durch, erarbei-
ten wir Aspekte von deren Psychodynamik und philosophie-
ren wir über einzelne Gedanken. Leisten wir uns diese Auszeit.

Die meiste Zeit denken wir nämlich nicht tiefergehend nach, 
leben in Gewohnheiten, Routinen, spulen erlernte und bekannte 
Muster ab. Im Alltag ist dies äußerst hilfreich, denn wir sind auf 
dessen sichernde Abläufe angewiesen, können uns nicht ständig 
hinterfragen, wollen wir so stabil als möglich durch die täglichen 
Untiefen navigieren. Eingespielte Denkgewohnheiten bieten einen 
Orientierungsrahmen und sind gleichzeitig Gitter, die uns daran 
hindern, Dinge anders zu betrachten oder etwas anders zu tun.

Hier kommt die Philosophie ins Spiel, denn wer philosophiert, 
will persönliche Denkgewohnheiten überprüfen und darüber 
nachdenken, ob es (noch) gute Gründe für eingeschliffene Hand-
lungsabläufe gibt und ob eingeschlagene Wege noch die aktuell 
passenden sind: in Freiheit gegen die Macht der Gewohnheit und 
im skeptischen Blick auf all die drängenden Anforderungen. So 
betrachtet, ist Philosophie kein Expertenwissen, sondern eine 
geistige Tätigkeit all der Menschen, die ihr Leben selbstverant-
wortlich führen, Fragen ans Selbstverständliche oder an Allge-
meingültigkeiten und Zeitgeist stellen. Menschen, die sich zum 
Beispiel auch fragen, wie ihre Arbeitswelt strukturiert ist und 
diese sie selbst strukturiert. »Philosophie ist die Selbstbehauptung 
des Geistes gegen die Gewohnheit, die uns im Griff hat« (Andrick, 
2020, S. 21), um sich bewusst dafür zu engagieren, der Mensch zu 
werden, der wir für uns selbst und andere sein möchten.
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22  Grundgedanken zu Begleitung und Selbstbegegnung

Orientierung – Gewissheit ist Ungewissheit

»Der Mensch als das selbstreflexive, koreflexive 
(compassion und interpassion) und metareflexive (sich 

selbst übersteigende) Subjekt, das er ist, ist auch ein 
kreatives Subjekt, das sich selbst, seine Persönlichkeit, 

sein Selbst und die Welt im Zusammenhang seiner 
Lebensvollzüge zu verstehen und zu erschaffen sucht. 

Diese Motivation zu Kon trolle, Orientierung und 
Gestaltung für sich, mit Anderen und für Andere, gewinnt 

im Denken und Tun fortwährend Konkretion.«
(Mall u. Peikert, 2017, S. 66)

Menschen, die Beratung, Begleitung, Coaching oder Psychothe-
rapie aufsuchen, befinden sich an einem biografischen Wende-
punkt, der sich zu einer umfassenden Wendezeit ausgestaltet. 
Eine einschneidende Veränderung steht an, wirft möglicher-
weise beunruhigende Schatten voraus, oder Schicksalhaftes 
brach veränderungsfordernd in ihr Leben ein.

Es gibt reguläre Wendepunkte, wie Geburt, Einschulung, 
Partnerschaft, Berufsbeginn, Krankheit, Ende der Berufstätig-
keit, Tod, die generell zu jedem Leben gehören. Schicksalhafte 
Wendepunkte dagegen, wie Arbeitslosigkeit, Unfall, Behinde-
rung, Verlust von Heimat, sind individuell und zu unterscheiden 
von selbst gewählten Wendepunkten, beispielsweise Coming-out, 
Scheidung, berufliche Neuorientierung, die bewusst herbeige-
führt sind. Sie alle charakterisiert, dass Altvertrautes, Bisheriges 
nicht mehr trägt bzw. nicht mehr zur Verfügung steht und Neues 
unbekannt, unvorstellbar, unfassbar als offener Raum wartet. 
Hier befinden sich Menschen in einer existenziellen Umbruch-
phase ihres Lebens, die tiefe Trauerprozesse hervorrufen kann. 
Diese Trauerprozesse gehen vielfach mit Unsicherheit und Ori-
entierungslosigkeit einher. Wie weiterleben?
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Orientierung – Gewissheit ist Ungewissheit  23

Manche von derart zentralen Lebensfragen erfassten Men-
schen suchen eine professionelle Begleitung, wenn sie erkennen, 
dass sich Not-wendende Unterstützung nicht in ihrem persönli-
chen Umfeld finden lässt, dass die mit ihnen verbundenen Men-
schen selbst derart von der Situation gefordert sind, dass sie gar 
nicht in der Lage sind, den anderen souverän zu helfen. Dann 
suchen sie ein außenstehendes, erfahrenes Gegenüber, das sie 
darin unterstützt, sich neu zu orientieren, neu auszurichten und 
sich schließlich aus ihrer aktuell gebeugten Trauerhaltung auf-
zurichten und in neue Lebensräume hineinzuwachsen.

Mit ihrem Anliegen begegnen und berühren sie diejeni-
gen, die sie ansprechen und um Hilfe bitten. Natürlicherweise 
sind professionelle Begleiter*innen ebenso in die rhythmischen 
Lebensgesetzmäßigkeiten von Abschied – Trauer – Neubeginn 
eingebunden. Auch sie leben in dem Resonanzraum, den sie im 
Begleitprozess zur Verfügung stellen. Sie sind selbst verletzlich. 
So setzen sie sich selbst verantwortlich mit ihren eigenen exis-
tenziellen Themen auseinander, verorten sich bei Sinnfragen 
und überprüfen ihre persönlichen Orientierungen. Auch wenn 
sie als Begleitende aktuell nicht in einer Lebenskrise stecken, 
sind sie als Menschen berührbar für diese Lebensthemen. So ist 
jeder Begleitprozess für alle Beteiligten wechselseitig und gegen-
seitig wirksam, lediglich die Rollen sind unterschiedlich verteilt.

Menschen, die in der Krise erleben, wie sich ihre vertraute 
Welt (oft genug plötzlich) verändert, befinden sich im Fremdland. 
In diesem Fremdland brauchen sie Orientierung und Beglei-
tung. Ähnlich einer Wanderführer*in stellt sich die Begleitende 
als eine Weggefährt*in auf Zeit zur Verfügung. Ausgerüstet mit 
verlässlichem Kartenmaterial, guter Wetterkenntnis, bewähr-
tem geografischem Wissen und trainierter Kondition ist sie in 
der Lage, Fremde, denen diese Krisenregion noch unbekannt 
ist, auf deren Expedition durch einen dunklen Kontinent kom-
petent und verlässlich zu begleiten.
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24  Grundgedanken zu Begleitung und Selbstbegegnung

Die Begleitende hat ihr Handwerk gelernt und sammelt 
mit jeder Wegführung neue Kenntnisse. Sie lernt sich jedes 
Mal etwas mehr kennen und setzt sich mit diesen persönli-
chen Erfahrungen auseinander. Jede Begleitung birgt Erkennt-
nisgewinn. Doch der ist nicht immer auf den ersten Blick zu 
ersehen, mitunter erscheint der Begleitprozess als Zumutung, 
ruft Ärger, Ablehnung oder Widerspruch hervor, konfrontiert 
mit Desorientierung und dem Impuls, aufzugeben. Und so 
manche fragt sich, womit sie hier ihr Geld verdient und wie 
lange das so bleiben soll. Das sind die Situationen, in denen 
eigentlich erprobte und bewährte Kompetenz infrage gestellt 
wird. Zweifel dieser und ähnlicher Art führen dann aus dem 
Sicherheitsbereich verlässlichen Wissens in einen unsicheren 
Orientierungsmodus. Wer kennt sie nicht, diese verwirren-
den Überlegungen und irritierenden Erfahrungen, die doch 
zur Arbeitsplatzbeschreibung der begleitenden Zunft gehören 
sollten. Gerade sie bergen einen ganz eigenen Gewinn dieses 
besonderen Tätigkeitsfelds.

Beratende müssen sich immer wieder neu orientieren. Jedes 
Mal begegnet ihnen ein neuer Mensch mit eigener Lebensge-
schichte und besonderen Herausforderungen, die im Vorfeld 
nicht zu erwarten sind und in der realen Begegnung überlegtes, 
orientierendes Handeln verlangen. Menschliche Orientierung 
stützt sich auf Wissen und geht diesem gleichzeitig voraus, denn 
»Orientierung ist die Leistung, sich in undurchsichtigen und 
dynamischen Situationen zurechtzufinden, um in ihnen Hand-
lungsmöglichkeiten auszumachen, durch die sie sich bewältigen 
lassen, und unter Ungewissheit unter den Alternativen zu ent-
scheiden« (Stegmeier, 2020, S. 9). Orientierung ist kein statisches, 
lebenslang tragfähiges Gebilde, sondern ein kontinuierlicher 
Prozess individueller Auseinandersetzung mit Lebensgegeben-
heiten. So wird jede Begleitung zu einer kleineren oder größe-
ren eigenen Umorientierung der Begleitenden.
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Orientierung – Gewissheit ist Ungewissheit  25

Orientierung bedeutet, sich auszurichten an einem gewähl-
ten Fixpunkt. Für frühere Seeleute war dies die Sonne, und nach 
dem Sonnenaufgang im Osten richteten sie ihren Kompass aus. 
Sie orientierten sich am Osten, erklärten den Orient zu ihrem 
Orientierungspunkt. Moses Mendelssohn (1729–1786) führte 
den Begriff der Orientierung aus diesem topografisch-prakti-
schen Kontext der Seefahrt in seine Philosophie ein und ver-
wendete den Begriff erstmals als gedankliches Geschehen in 
seinem Buch »Morgenstunden« (1785). Dies griff Immanuel 
Kant (1724–1804) auf, indem er fragte, was es denn heiße, sich 
im Denken zu orientieren, und meinte: »Sich im Denken orien-
tieren heißt also: sich bei der Unzulänglichkeit der objektiven 
Prinzipien der Vernunft, im Fürwahrhalten nach einem subjek-
tiven Prinzip dasselbe bestimmen« (Kant, 1977, Bd. 5, S. 269). 
Damit verwies Kant auf die Subjektivität von Orientierungs-
punkten, die jeder Mensch nach seiner Überzeugung wählt und 
bestimmt, und formulierte seine vier klassischen Fragen: »Was 
kann ich wissen?«, »Was soll ich tun?«, »Was darf ich hoffen?« 
und »Was ist der Mensch?«.

Karl Jaspers (1883–1969) griff diese Fragen auf und stellte 
die letzte, »Was ist der Mensch?«, weniger allgemein, sondern 
formuliert sie als persönliche (An-)Frage: »Worin besteht mein 
Menschsein? Was macht meine Existenz wesentlich aus?« In 
seinem Buch »Philosophische Weltorientierung« (1956) führte 
Jaspers diesen Gedanken weiter, indem sich für ihn Philoso-
phie außerhalb jeden Elfenbeinturms in konkreten Situationen 
ereigne, im Sichfinden in einer Welt, in der sich der Mensch 
beständig orientieren muss. »Die Dinge in der Welt, in der ich 
mich orientiere, sind zu kennen und zu beherrschen. Weltorien-
tierung erweist sich mir als die endlos fortschreitende Situations-
erhellung in der Richtung auf das Sein« (S. 124). Damit beginnt 
für Jaspers Philosophieren im konkret-situativem Sichfinden in 
einer Welt, in der der Mensch sich beständig orientieren muss.
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